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Termin:  Der sechsfache Mord in Hinterkaifeck 

Eine kleine Ausstellung des Fachbereichs Archiv- und Bibliotheks- 
wesen der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern 

bearbeitet von Elena Hiemer 

Eröffnung der Ausstellung am Dienstag, 17. März 2026, 9.30 Uhr 

Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Schönfeldstraße 5, 80539 München 

 

Am Dienstag, 17. März 2026, wird im Bayerischen Hauptstaatsarchiv die kleine Ausstellung 
„Der sechsfache Mord in Hinterkaifeck“ eröffnet. Die Ausstellung wurde im Rahmen der 
Ausbildung im Vorbereitungsdienst 2024/2027 für den Einstieg in der 3. Qualifikationsebene 
der Fachlaufbahn Bildung und Wissenschaft, fachlicher Schwerpunkt Archivwesen, an der 
Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern erarbeitet. 

Am 4. April 1922 wurden auf dem einsam gelegenen Hof Hinterkaifeck sechs Leichen ge-
funden. Die Familie Gruber/Gabriel, darunter zwei Kinder, und ihre Magd starben an schwe-
ren Kopfverletzungen. Der Todeszeitpunkt wurde auf die Nacht vom 31. März 1922 zwi-
schen 19 und 22 Uhr festgelegt. Die Mordwaffe, eine Reuthaue, fand man erst beim Abriss 
des Anwesens 1923 in einem Fehlboden. 

Für die Polizei war der Fall eine Herausforderung: der Tatort war ein Magnet für Schau-
lustige, die viele Spuren schon vor Beginn der Ermittlungen vernichteten. Dadurch waren 
die Ermittler vor allem auf Vernehmungen angewiesen, die nur wenige verwertbare Hin-
weise erbrachten. Bis 1930 wurden von der Münchener Polizei über 100 Ermittlungsverfah-
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ren durchgeführt, alle ohne Erfolg. Durch die Ermittlungen bekamen die Beamten einen tie-
fen Einblick in die komplexen Beziehungen der Familienangehörigen untereinander und die 
zu ihrem engsten Nachbarn, Lorenz Schlittenbauer. 

In den Tagen vor ihrer Ermordung sollen sich die Bewohner des Hofes vom angrenzenden 
Wald aus beobachtet gefühlt haben. Spuren, die im Schnee gefunden wurden, führten zwar 
zum Haus hin, aber nicht mehr davon weg. Nachts wurden Schritte auf dem Dachboden 
vernommen, ohne dass der Verursacher gefunden werden konnte. Bauer Andreas Gruber 
war davon überzeugt, mit den Vorkommnissen selbst fertig werden zu können und verzich-
tete auf die Hilfe der Behörden. Ein wohl fataler Irrtum. 

Bis heute beschäftigt die Frage nach der Täterschaft die Menschen. Stammte der Mörder 
aus der Nachbarschaft oder war er ein ortsfremder Durchreisender? Ein ausgebrochener 
Gefangener? Welche Person war in der Lage, eine ganze Familie auszulöschen? Die Aus-
stellung bietet Einblicke in die Umstände der Tat und die aufwendigen Ermittlungen. 

Die Exponate stammen aus Akten der Polizeidirektion München, die heute im Staatsarchiv 
München verwahrt werden, sowie dem Bayerischen Armeemuseum in Ingolstadt. 

 

Die Ausstellung kann vom 17. März bis 10. April 2026 im Hauptgebäude des Bayerischen Haupt-
staatsarchivs (Treppenhaus, 1. OG), Schönfeldstraße 5, 80539 München besucht werden. 

 

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 8.30–18.00 Uhr, Freitag 8.30–13.30 Uhr  
(geschlossen am 3. und 6. April). 

 

Eintritt frei. 

 

Allgemeine öffentliche Führungen: Donnerstag, 19.3., 26.3. und 9.4. jeweils um 13 Uhr 

 

Weitere Informationen unter www.gda.bayern.de  

 

 

Anlage: Plakat zur Ausstellung 

http://www.gda.bayern.de/

